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Advent – in diesem Jahr für mich 
schon seit dem Sommer. Irgend-
wann – dies war mir klar – kom-
men wir an, kommen an unser Ziel.

Und wie Kinder sich die Vorfreude 
versüßen, jeden Tag / jeden Schritt 
mit einer kleinen Süßigkeit begehen, 
so war mein Alltag seit dem Som-
mer. Jede kleine Veränderung / jeder 
Fortschritt wurde freudig begrüßt.

Innerhalb des Hauses haben wir re-
noviert, umgebaut, haben den Zim-
mern einen neuen Zweck zugewie-
sen. Im frühen Sommer hatten wir 
das zukünftige Zuhause vor Augen 
gehabt. Aber damit die Träume auch 
wahr werden, standen Entscheidun-
gen an. Was gehört zwingend zu ei-
nem kleinen Haushalt, was möchte 
ich gerne behalten, was kann weg? 
Vieles konnte ich an den Straßenrand 
stellen und habe dankbare Abneh-
mer gefunden, ob es nun einfach ein 
paar Becher waren, ein Harry-Potter-
Schloss aus Pappe oder ein Aqua-
rium. Und ich habe mich gefreut, 
dass meine Lebensbegleiter ande-
ren Menschen eine Freude bereiten. 

Entscheidungen und Geschenke ge-
hören immer zusammen. Jedes Jahr 
sind in den Monaten vor Weihnachten 
Entscheidungen zu treffen. Was kann 
ich mir leisten, was will ich mir leisten, 
um anderen Menschen Geschenke zu 
machen. Im Laufe des Lebens habe 
ich längst gelernt, dass nicht die Höhe 
der Geldsumme das Entscheidende 

ist, wie mein Geschenk „ankommt“, 
sondern, ob der oder die Beschenkte 
spürt, dass das Geschenk von Herzen 
kommt. Beim Auf- und Umräumen 
haben wir Geschenke unserer Kinder 
wiedergefunden – materiell nichts 
Wertvolles, aber mit so viel Liebe 
und Hingabe gemacht, dass wir uns 
erneut gefreut haben. Und natürlich 
ist die Entscheidung bei diesen klei-
nen, aber für uns wertvollen Papier-
dingen immer fürs Behalten gefallen.

Behalten habe ich aber auch eine alte 
Bibel, die mir Pfarrer Mehring vor vie-
len Jahren geschenkt hat, ein altes 
Gesangbuch meiner Mutter, das Bild 
vom Hl. Christophorus, welches ich von 
Pater Helfer zu meiner Erstkommuni-
on geschenkt bekommen habe. Hier 
fi elen die Entscheidungen ganz leicht.

Ich glaube, wenn wir in der Weih-
nachtszeit nicht spüren, dass Gott 
uns mit seinem Sohn ein Geschenk 
gemacht hat, haben wir ein Pro-
blem. Warum hat sich Gott so ent-
schieden? Was glauben wir? Spü-
ren wir Gottes Liebe und Hingabe?

Können wir uns entscheiden, in der 
Advents- und Weihnachtszeit die Lie-
be zu erfahren, sie als besinnliche, 
aber auch als Freudenzeit erleben zu 
dürfen?

Ich glaube, ja.

Frohe Festtage wünscht Andrea 
Ellerbeck

Atempause
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“Glaubt an uns – bis wir es tun!“
Adveniat Weihnachtsaktion 2024

© Adveniat

Viele Jugendliche in Lateinamerika 
und der Karibik haben den Glauben 
an eine gute und sichere Zukunft ver-
loren. Ausreichende Schul- und Be-
rufsausbildungen werden ihnen ver-
weigert. Sie hungern, werden Opfer 
krimineller Banden oder begeben 
sich auf eine der lebensgefährlichen 
Fluchtrouten in den reichen Norden. 
Unter dem Motto „Glaubt an uns – bis 
wir es tun!“ stellt das Lateinamerika-
Hilfswerk Adveniat das Thema Jugend 
in den Mittelpunkt der diesjährigen 
bundesweiten Weihnachtsaktion der 
katholischen Kirche. In Jugendzent-
ren, mit Aus- und Weiterbildungspro-
grammen sowie Stipendien für den 
Berufseinstieg bietet Adveniat mit sei-
nen Partnerorganisationen der Ju-
gend in Lateinamerika und der Kari-
bik eine Zukunft. 

In der Kinderrechtskonvention der 
Vereinten Nationen haben sich die 
196 Unterzeichnerstaaten verpfl ich-
tet, Kinder und Jugendliche vor Ge-
waltanwendung, Misshandlung und 
Verwahrlosung sowie vor wirtschaftli-
cher Ausbeutung und sexuellem Miss-
brauch zu schützen. Adveniat fordert 
mit seinen Partnerinnen und Part-
nern in Lateinamerika und der Karibik 
die Regierungen auf, ihrer Verantwor-
tung dafür gerecht zu werden und die 
ebenfalls verbrieften Rechte auf Bil-
dung, Schule und Berufsausbildung, 
auf angemessene Lebensbedingun-
gen und soziale Sicherheit umzuset-
zen. Denn die Realität sieht für viele 
Jugendliche in Lateinamerika und der 
Karibik ganz anders aus.
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Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang 
und Gemeindekohlfahrt

Der Neujahrsempfang ist am Sonn-
tag, 12. Januar 2025. Wir laden ein 
zum Gottesdienst um 11.00 Uhr in 
St. Marien, im Anschluss beginnt der 
Empfang in der Begegnungsstätte.

Die Gemeinde  kohlfahrt beginnt am 
Freitag, 07. Februar um 17.00 Uhr im 
Christophorus-Haus. Kartenverkauf 
ab dem Neujahresempfang und bis 
zum 30. Januar im Pfarrbüro.
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Bericht aus dem Kirchenausschuss
Der Kirchenausschuss St. Marien ist das 
gewählte Gremien, dass die Kirchenge-
meinde St. Marien rechtlich vertritt und 
für die Verwaltung der Ressourcen verant-
wortlich ist. Nachdem bereits im vergan-
genen Jahr auf den Kitas St. Marien und 
St. Bonifatius jeweils eine Photovoltaik-
anlage installiert wurde, konnte dies nun 
auch auf dem Dach der Begegnungsstät-
te St. Marien verwirklich werden. Ein wich-
tiger Beitrag zum Schutz des Klimas und 
für die langfristige fi nanzielle Absicherung 
unserer Kirchengemeinde. Außerdem 
wird der Energieverbrauch im Pfarrhaus 
nun durch eine kleine Anlage auf der Ga-
rage mitgetragen.
Darüber hinaus wurden mit dem Archi-
tekturbüro Otto und dem Offi zialat in 
Vechta die Vorbereitung der Sanierung 
der St.-Christophoruskirche weiter voran-
gebracht. Erste kleinere Arbeiten wurden 
bereits erledigt, für die Gesamtmaßnah-

Leben in der Gemeinde

me warten wir derzeit darauf, dass hof-
fentlich entsprechende Zuschüsse be-
willigt werden, damit im Jahr 2025 die 
Arbeiten fortgeführt werden können.
Insbesondere für die Ehrenamtlichen 
in der Kirchengemeinde ist die neue 
Schließanlage eine große Entlastung. Die 
neuen Schlösser haken nicht mehr und 
Berechtigungen können problemlos er-
teilt und zurückgenommen werden. Verlo-
rene Schlüssel lassen sich einfach sper-
ren.
Mitdiskutiert wurde auch im Kirchenaus-
schuss der Beitritt zum Kirchengemein-
deverband (vgl. Artikel zum Pastoralen 
Raum). Zudem kollektieren wir auf Be-
schluss des Kirchenausschusses nun 
auch bei Trauungen und Taufen. Der Erlös 
kommt der Kinder- und Jugendarbeit un-
serer Pfarrei zu Gute.
     Der Kirchenausschuss

Seit 1931 im Familienbesitz

Inh. Cornelia Welp e.K./fachgeprüfte Bestatterin
Beirat im Bestatterverband Niedersachsen e.V.

Bestattungsinstitut

Unser Bestattungsunternehmen bietet langjährige Erfahrung bei Erd-, 
Feuer- und Seebestattungen, Natur- und FriedWald Bestattungen. 

Im Trauerfall oder zur Bestattungsvorsorge wenden Sie sich vertrauensvoll 
an unser Institut. Profitieren Sie von unseren Erfahrungen.

www.bestattungen-welp.de
info@bestattungen-welp.de

Bestattungsinstitut Welp 
Zeughausstraße 30, D-26121 Oldenburg

Tag-und Nachtruf 
0441 - 97 38 00
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Für die nächsten Monate haben wir 
wieder ein sehr attraktives Programm 
zusammengestellt. Ein paar Höhe-
punkte: Weihnachtsfeier mit Krippen-
spiel im Dezember, ebenso gibt es 
wieder ein zünftiges Grünkohlessen 
und für den Januar ist eine Krippen-
fahrt geplant, lassen Sie sich überra-
schen.

19. Dezember in St. Christophorus
Weihnachtsfeier mit Krippenspiel im 
Christophorus-Haus
Ein stimmungsvoller Nachmittag mit 
weihnachtlichem Flair erwartet Sie. 
Stollen, Kaffee und Kuchen, sowie 
Weihnachtslieder dürfen nicht fehlen.

16. Januar 2025 Krippenfahrt 
Wir besuchen die Krippen in Bevern, 
Lüsche und Carum.
Pfr. Bohne fährt mit und feiert mit uns 
einen Gottesdienst.

Sachausschuss 60+
13. Februar in St. Marien Kohlfahrt
In stimmungsvoller Atmosphäre ser-
vieren wir Original Oldenburger Grün-
kohl mit Kochwurst, Pinkel und Kass-
ler. Ein Schnäpschen darf auch nicht 
fehlen. 

06. März in St. Christophorus
Gesprächsnachmittag mit unserer 
Pastoralreferentin Katja Waldschmidt

24. April Vorführung und Singen 
Frau Christeleit besucht uns mit ihren 
Musikschülern. Es wird ein musikali-
scher Nachmittag mit Kostproben der 
Schüler:innen am Klavier und Liedern 
zum Mitsingen. 

15. Mai in St. Marien
Pfr. Bohne lädt in den Pfarrhausgar-
ten zur Maiandacht ein, anschließend 
Kaffee oder Maibowle (ohne Alkohol). 
Bei Regen in der Begegnungsstätte 
St. Marien.

12. Juni in St. Christophorus
Gottesdienst mit Krankensalbung, an-
schließend Kaffee und Kuchen.

14. August Grillnachmittag 
Unser beliebter Grillnachmittag fi ndet 
wieder rund um das Christophorus-
Haus statt. Wie immer gibt es Würst-
chen vom Grill, verschiedene selbst-
gemachte Salate, kalte und warme 
Getränke.

Alle Veranstaltungen in Oldenburg be-
ginnen um 15.00 Uhr mit einem Got-
tesdienst, anschließend laden wir ein 
in die Begegnungsstätte St. Marien, 
bzw. ins Christophorus-Haus.
Nähere Einzelheiten zu den Veranstal-
tungen folgen zeitnah.    Alfred Thoben

Leben in der Gemeinde
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Rückblick „Orgel & Wein“ am Samstag, 21. September 2024

Erneut an einem wunderbaren 
Spätsommerabend fand in die-
sem Jahr zum vierten Mal „Or-
gel und Wein“ statt. Diesmal am 
21. September. Woche für Woche 
übernehmen Organistinnen und 
Organisten die wichtige Aufga-
be, unsere Gottesdienste musika-
lisch zu begleiten. Ohne sie würde 
ein zentrales Element in unse-
ren Gottesdiensten fehlen, wel-
ches hilft, in das Lob Gottes ein-
zustimmen. Bei „Orgel und Wein“ 
haben die Aktiven in unserer Kir-
chenmusik die Möglichkeit, noch 
mehr zu Gehör zu bringen. In die-
sem Jahr wurde die Gruppe pfar-
reiübergreifend aus St. Willehad 
unterstützt. Nicole Gorris- Voll-

mer und Noel Klimek aus unserer 
Gemeinde beeindruckten eben-
so das Publikum, wie Maximilian 
Hörnis und Leonard Schönbohm 
aus St. Willehad. Wolfang Seppel 
ist ebenfalls in St. Marien aktiv, 
aber derzeit noch nicht regelmä-
ßig in der Gottesdienstbegleitung. 
Alle fünf verbindet, dass sie die 
Schüler unseres Dekanatskan-
tors Manuel Uhing sind bzw. wa-
ren, der ebenfalls an dem Abend 
auf der Orgel gespielt hat. Klassi-
schere und modernere Musik wie 
auch Improvisationen wechselten 
sich ab. Alles in allem ein musi-
kalischer Genuss. Schön, dass 
wir die genannten und noch wei-
tere Aktive haben, die die musika-

Leben in der Gemeinde
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„wunderbar geschaffen!“

Christinnen der Cookinseln - einer In-
selgruppe im Südpazifi k, viele, viele 
tausend Kilometer von uns entfernt - 
laden ein, ihre positive Sichtweise zu 
teilen: wir sind „wunderbar geschaf-
fen!“ und die Schöpfung mit uns. 

Am Freitag, dem 07. 
März 2025, 17.30 
Uhr im Ökumenischen 
Gottesdienst zum 
Weltgebetstag in St. 
Christophorus, wollen 

wir uns von den Frauen der Cookin-
seln einladen lassen, etwas über ihre 
wunderbar geschaffene Heimat, ihre 
Maorikultur aber auch über die Ge-
fährdung ihres Lebensraumes durch 
den Klimawandel zu erfahren. Herzli-
che Einladung!

Save the Date: Freitag, 07. März 2025, 17.30 Uhr Ökumeni-
scher Gottesdienst zum Weltgebetstag in St. Christophorus

lische Welt in unserer Gemeinde 
– nicht nur an der Orgel – berei-
chern!
In der Pause und nach dem Kon-
zert wartete draußen der Genuss 
für den Gaumen: guter Wein und 
Käse. Bei lauem Sommerwetter 
kamen die Gäste ins Gespräch 
über die Musik und vieles mehr. 

Alle waren begeistert und freu-
en sich schon auf den nächs-
ten Abend unter dem Motto „Or-
gel und Wein“. Konkret ist dieser 
geplant am Sa., 06. September 
2025 um 19.00 Uhr in St. Mari-
en. Am besten schon jetzt in den 
Kalender eintragen. 
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CHURCH-CONCERT-CANDLES (CCC) - 2025

Die besondere Gottesdienst-Reihe (5x 
pro Jahr) in St. Christophorus.
Der Ausschuss für Musik, Kunst und Li-
turgie (MuKuL) des Pfarreirates setzt 
seit Anfang 2019 ein besonderes Gottes-
dienstangebot um, welches auch 2025 
wieder an fünf Sonntag-Abenden jeweils 
um 20.00 Uhr in der St.-Christophoruskir-
che stattfi nden soll:

+++ Sonntag, 02. März 2025
Die Musik der „Flatland Drifters“ lässt 
erkennen, wie weit sich der Horizont im 
Norddeutschen Flachland bei den ein-
zelnen Musikern erstreckt. Kernelemen-
te und musikalische Ausgangspunkte 
der verschiedenen Musikstile sind die in 
Nordamerika anzutreffenden Kulturen 
der Bluegrass Musik, der Country Swing 
& Western Musik, der Folkmusik aus den 
Appalachen, des Blues und den vielen da-
raus entstandenen Musiken. Aus diesem 
Meer an Möglichkeiten entstehen, eigens 
auf die Band abgestimmte Arrangements 
traditioneller Stücke und Interpretationen 
bekannter und weniger bekannter Sin-
ger/ Songwriter verschiedener Genres. 
Hierbei kommen die Vorlieben der einzel-
nen Musiker deutlich zum Vorschein. Ne-
ben den instrumentalen Fähigkeiten be-
stechen die Musiker immer wieder durch 
den mehrstimmigen Harmoniegesang.
Durch seine Mandoline prägt Arne Pertiet 
den Bandsound in rhythmischer und me-
lodischer Weise. Aber nicht nur am Instru-
ment, sondern auch im Gesang zeigt sich 
seine Leidenschaft für diverse Musikgen-
res.
Hartmut Stührenberg bringt zwei Instru-
mente mit zum Bandklang ein: Die Dobro 
und die Weissenborn. Sein authentisches 
und musikalisches Spiel ist integraler Be-
standteil der „Flatland Drifters“.
Ebenfalls zwei Instrumente und Gesang 
bringt Andreas Schneider mit ein. Sein Gi-

tarren- und Banjospiel lässt in jeder ge-
spielten Phrase die enorme Bandbreite 
und das ausgezeichnete Wissen um die 
Herkunft der Musik erkennen.
Jonna Wilms bringt mit ihrer Fiddle den 
warmen Klang des Streichinstrumentes 
mit ein. Ihr facettenreiches Spiel lässt 
ihre vielfältigen musikalischen Einfl üs-
se sowohl verschiedener Bands als auch 
Musikstile heraushören.
Das tiefe Fundament am Kontrabass 
bringt Kent Gustavson mit in den Band-
klang ein. Ergänzt wird der rhythmische 
Drive des Bassspiels durch seinen Har-
moniegesang. 
Zelebrantinnen dieses Wortgottesdiens-
tes Pastor Tom Brok „St. Lamberti“ Ol-
denburg

+++ Sonntag, 11. Mai 2025
„Duo-Genres-Divers“ - Thomas Schubert 
(Piano) und Uwe Heger (Saxophone) mu-
sizieren seit 2007 zusammen. Das Re-
pertoire erstreckt sich von Pop, Jazz bis 
Tango und Klezmer. Eine faszinierende, 
musikalische Reise über Kontinente mit 
einer breiten Palette an unterschiedli-
chen Musikrichtungen. 
Die beiden Musiker sind auch seit 2007 
bei den jährlichen Benefi zkonzerten für 
Sierra Leone in der St.-Christophoruskir-
che Oldenburg – immer am Wochenende 
nach Ostern - zu hören. https://www.hil-
fe-direkt.info/benefi zkonzerte-fuer-sierra-
leone.cfm
Geprägt durch die Jahrzehnte lange Büh-
nenerfahrung der Beiden zelebriert das 
Duo ihre Stilsicherheit und Authentizität 
in verschiedenen Genres.
Zelebrantin dieses Wortgottesdienstes 
wird Frau Pastorin Gudrun Lupas aus der 
„Martin-Luther-Kirche“ in der Kirchenge-
meinde Oldenburg sein.

Leben in der Gemeinde
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+++ Sonntag, 29. Juni 2025
„Axel Fries & Kai Leinweber & Sophie 
Kleffner“ - Immer wieder beschäftigen 
sich Musiker jedweder Couleur mit Bea-
tles-Song, so auch Axel Fries und Kai 
Leinweber. Sie interpretieren einige zum 
kirchlichen Rahmen passende Stücke auf 
Vibraphon und Gitarre.
Sophie Kleffner ist eine ganz außerge-
wöhnliche junge Musikerin. Sie wurde 
2023 beim wichtigsten internationalen 
Wettbewerb für Blockfl öten, den „Open 
Recorder Days“ in Amsterdam, ausge-
zeichnet und erhielt 2024 beim Bundes-
wettbewerb „Jugend Musiziert“ einen ers-
ten Preis.
Sie spielt Musik aus dem 13. und 16. Jahr-
hundert. Diese „Alte Musik“ kommt - be-
gleitet von Gitarre und Rahmentrommel 
- im „neuem Gewand“ erstaunlich zeit-
gemäß daher. Beim ersten Hören glaubt 
man kaum, dass die Stücke schon vor 
hunderten von Jahren entstanden sind.
Zelebrant dieser Eucharistiefeier wird 
Pfarrer Michael Bohne aus unserer 
St.-Mariengemeinde sein.

+++ Sonntag, 21. September 2025
„Lemony“ - ist eine neugegründete A-cap-
pella-Gruppe aus Oldenburg. Das musi-
kalische Ziel hinter „Lemony“: bekannten 
Songs aus Pop, Musical und Jazz eine „fri-
sche Note“ verleihen. Man nehme klang-
schöne Melodien, mische wohltuende 
Harmonien darunter und füge eine or-
dentliche Portion Spaß am Singen hinzu! 
Diese Begeisterung verbindet Lara Har-
nack (Sopran), Thea Laser (Alt), Clemens 
Ohlendorf (Tenor), Henning Jansen (Bari-
ton) und Andreas Lübbers (Bass), die sich 
über das Chorsingen am Institut für Mu-
sik der Universität Oldenburg kennenge-
lernt haben.
Zelebrantin dieses Wortgottesdienstes 
wird die Pastoralreferentin Katja Wald-
schmidt aus unserer St.-Mariengemein-
de sein.

+++ Sonntag, 30. November 2025
Der „Internationale Chor St. Marien“ 
gründete sich im Herbst 2022. Eingela-
den sind SängerInnen aller Nationalitä-
ten. Nicole Gorris-Vollmer: „Wir ermutigen 
unsere Mitglieder, uns Gesänge ihrer Hei-
mat mitzubringen. Immer wieder erleben 
wir die große Emotion, die entsteht, wenn 
Lieder der weit entfernten Wurzeln in Ol-
denburg erklingen, gesungen von einem 
multinationalen Chor. Musikalische Welt-
kirche vor Ort. Jede Sprache ist willkom-
men. Wir hatten schon vietnamesisch, 
suaheli, philippinisch neben französisch, 
italienisch, spanisch und natürlich eng-
lisch. Weitere Überraschungen lauern.“
Leitung: Nicole Gorris-Vollmer und Rug-
gero Capperucci
Piano: Thomas Schubert
Zelebranten dieser Eucharistiefeier wird 
Pfarrer Michael Bohne aus unserer St.-
Mariengemeinde und der Diplom-Theolo-
ge Benedikt Feldhaus aus dem Forum St. 
Peter Oldenburg sein.

Der Arbeitskreis MuKuL würde sich für 
2025 über eine noch größere Resonanz 
von Besucher*innen sehr freuen.
Vielleicht sind Sie ja nun neugieriger ge-
worden, wenn Sie sich die folgenden Bil-
der dazu ansehen. Der farbliche Kirchen-
raum allein ist schon ein Besuch wert.

„Da´nacht“

Thomas Schubert (MuKuL-Arbeitskreis)

„Schne-Co-Re“
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Sehr geehrte Gäste, liebe Ge-
meindemitglieder, werte Lieb-
haber der Musik,
es ist nun schon eine schöne Traditi-
on, dass das KlangEnsemble Olden-
burg am Wochenende des 4. Advent 
sein Publikum mit stimmungsvollen 
Weihnachtskonzerten erfreut. Die 
mit Kerzen illuminierten Kirchenräu-
me, die festlich gewandeten Chormit-
glieder, besondere instrumentale Far-
ben und stets eine zwischen Tradition 
und Experiment changierende Pro-
grammierung machen den besonde-
ren Charme unserer Konzerte so kurz 
vor dem Fest aus; und das nun schon 
über fast eine Dekade. Im kommen-
den Jahr begehen wir mit zahlreichen 
sehr besonderen Konzerten und Ver-
anstaltungen unser 10jähriges Beste-
hen!

In diesem Jahr möchten wir den 
Zauber der Heiligen Nacht mit Zwei 
Psalmvertonungen des Briten Gustav 
Holst eröffnen. Sie sind von hymni-
scher Kraft und gleichermaßen größ-
ter Innigkeit und in unseren Breiten 
nur äußerst selten zu hören. Es ist 
eine Musik, die uns von weither aus 
den mittelalterlich-gotischen Räumen 
anweht. Eine Kunst, die in der Mi-
schung aus archaischen Skalen und 
Klängen und überraschenden Wen-
dungen sowie einer üppigen Achtstim-
migkeit unmittelbar für sich einzuneh-
men weiß.
Ihnen werden im Konzert die berühm-
te Ceremony of Carols des für die eu-
ropäische Chorwelt so wichtigen Eng-
länders Benjamin Britten folgen. In 
seinem Zyklus für Frauenchor und 
Klavier setzt er der Vielzahl an pro-
minenten Advents- und Weihnachts-
liedern mit Texten aus einem halben 

Jahrtausend ein klingendes Denkmal. 
Ein äußerst stimmungsvolles und fa-
cettenreiches Werk, das die Gottes-
sohnschaft des neugeborenen Kin-
des in den überzeitlichen Kontext von 
der Genesis bis zur Apokalypse setzt.
Im dritten Teil unseres Programms 
werden wir Ihnen Auszüge aus dem 
Messiah von Georg Friedrich Hän-
del präsentieren. Der erste Teil die-
ses epochalen Oratoriums widmet 
sich der Verkündigung dieser messia-
nischen Ankunft des Jesuskindes als 
Erlöser der Menschheit, so wie es die 
Propheten lange zuvor berichtet ha-
ben. Im Mittelpunkt steht dann das 
Geschehen der Heiligen Nacht selbst. 
Rezitative, Arien, Ensembles und Chö-
re sowie kleinere instrumentale Wer-
ke werden wir zu einem Miniatur-Ora-
torium zusammenbinden, um Sie alle 
so recht auf das Weihnachtsfest ein-
zustimmen. Nicht fehlen darf dabei 
das bedeutendste aller Stücke aus 
dem Messias, das epochal-mitreißen-
de „Halleluja“.

Instrumentale Gäste und freund-
schaftlich verbundene Solistinnen 
und Solisten werden uns bei diesen 
Konzerten begleiten. 
Die begrenzten Kapazitäten beider 
Kirchenräume erfordern eine Anmel-
dung per Mail, die wir gerne im Vor-
feld erbitten. Für unsere Konzerte bei 
freiem Eintritt wünschen wir uns am 
Ausgang eine großherzige Spende, 
der wir einen Richtwert zugrunde ge-
legt haben.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Im Namen aller Ausführenden grüßt 
Sie herzlich Ihr

Thomas Honickel 
(Chorleiter & künstl. Leiter der „Konzerte 
im Norden“)
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„Musikalische Sternstunden“

5. CHURCH-CONCERT-CANDLES 
(CCC) 2024

Felix Barrenschee 

Beim fünften diesjährigen CCC-Got-
tesdienst in der St.-Christophoruskir-
che im Brookweg 30 wird am 01. De-
zember um 20.00 Uhr wieder einmal 
der Komponist und Pianist Felix Bar-
renschee die musikalische Umrah-
mung des Gottesdienstes überneh-
men.
Der Zelebrant der Eucharistiefeier ist 
Pfarrer Johannes Arntz aus der St. 
Willehad-Kirchengemeinde Olden-
burg. Bei Kerzenlicht und speziel-
len Lichteffekten wird dieser Gottes-
dienst traditionell mit musikalischem 
Schwerpunkt gefeiert.
Näheres auf ausliegenden Flyern, den 
Extra-Seiten in diesem Heft und auf 
der Homepage.

Weihnachts-Konzert des Klang-En-
sembles Oldenburg
Unter der Leitung von Herrn Thomas 
Honickel erklingen am vierten Advent 
(22.12.2024) um 15.00 Uhr in der 
St.-Marienkirche (Friesenstraße) Wer-
ke von Benjamin Britten, Gustav Holst 
und Georg Friedrich Händel. Der Ein-
tritt ist frei. Am Ende wird eine Spende 
erbeten. Anmeldungen unter thomas.
honickel@web.de

Ebenfalls unter der Leitung von Tho-
mas Honickel wird die Christmesse 
am Di., 24.12. um 17.30 Uhr in der 
St.-Marienkirche musikalisch gestal-
tet.

Wer lieber selbst singt ist eingela-
den zum offenen Adventssingen 
am Mi., 18.12. um 16.00 Uhr in der 
St.-Marienkirche. Wie schon im ver-
gangenen Jahr sind besonders die 
Kinder und Eltern der vier Kitas unse-
rer Gemeinde St. Marien eingeladen.

(HaPe)
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W E I H N A C H T S O R A T O R I U M
I - I I I  B W V  2 4 8

Samstag, 7. Dezember 2024 
19.30 Uhr

Katholische Pfarrkirche St. Marien 
Friesenstraße 15, 26121 Oldenburg 

J . S . B A C H

Kammerchor St. Marien
Chorgemeinschaft St. Willehad

Kammersinfonie Bremen

Sopran, Katharina Nell
Alt, Svenja Rissiek

Tenor, Timo Rößner
Bass, Lothar Littmann
 Leitung, Manuel Uhing

Der Eintritt ist frei.
 Spende erbeten.



18

Die Botschaft Gottes weitergeben
Die Taufe ist ein wichtiges Zei-
chen, dass wir zur Gemeinschaft 
der Glaubenden dazugehören. Sie 
besteht aus vielen kleinen Impul-
sen und Ritualen, die den Getauf-
ten und allen, die mit ihnen zu tun 
haben, Gutes tun wollen.
Schon vor der Corona-Pandemie 
haben wir daher das Projekt „Tau-
fe-Plus“ entwickelt, bei dem wir in-
teressierten Eltern zwei Abende für 
die etwas intensivere Vorbereitung 
der Taufe des eigenen Kindes ange-
boten haben.
Mangels MitarbeiterInnen im SAF 
können wir dies Angebot aktuell 
nicht anbieten.
Anders sieht es bei zwei anderen 
Projekten aus, die uns am Herzen 
liegen:
Das nächste „Tauferinnerungs-
treffen“ ist geplant am Sa.,  
25.01.2025 von 15.00 - 17.00 Uhr 
im Christophorus-Haus. Dazu ge-
hen noch Infobriefe an die Familien 
von Getauften raus.
Und im Herbst 2025 soll es das An-
gebot „Glaube lernt laufen“ geben. 
Hier laden wir (per Brief) alle Kin-
der und Eltern ein, die in den ver-
gangenen 4 - 5 Jahren das Sak-
rament der Taufe gefeiert haben.
Achten Sie bitte auf unsere Kirchli-
chen Nachrichten (KN) bzw. Hinwei-
se auf der Homepage der Gemein-
de St. Marien.

Hier und da vermuten wir weite-
re Wünsche, die wir gerne erfüllen 
würden. 
Dazu nutzen wir das neue Christo-
phorus-Haus (Brookweg 32), das 

speziell für Familien Räume und 
Angebote schaffen möchte.
Gerne weisen wir an dieser Stel-
le darauf hin, dass es regelmäßig 
am vierten Sonntag im Monat „Got-
tesdienste für kleine Leute“ gibt. 
Der nächste ist am So., 22.12. ab 
09.30 Uhr im Christophorus-Haus 
(parallel zur Hl. Messe). Der Start 
ist immer gemeinsam in der Kirche.
Die Termine 2025 bis zu den Som-
merferien sind: 26. Januar; 23. Fe-
bruar, 23. März, 27. April, 25. Mai, 
22. Juni (=75 Jahre St. Marien). 
Bitte gerne vormerken!

Wenn Sie mehr wissen oder sogar 
mitmachen möchten sprechen Sie 
den SAF=Sachausschuss Familien-
pastoral an, mailen uns, rufen uns 
an... 
Sie können dazu Kontakt zum Pfarr-
büro: Tel. 0441/983 480 E-Mail: 
info@st-marien-ol.de, zu Heinz-Pe-
ter Hahn: Tel. 0441/61209 E-Mail: 
hape.hahn@ewetel.net oder ande-
ren Aktiven aufnehmen. (HaPe)

Glaubensleben
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Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit:
Datum Ort Uhrzeit Gottesdienst

30.11.24 St. Marien 17.00 Uhr Hl. Messe
01.12.24
1. Advent

St. Christophorus 09.30 Uhr Hl. Messe
St. Marien 11.00 Uhr Hl. Messe
St. Marien 16.00 Uhr Beichte (englisch)
St. Marien 17.00 Uhr Hl. Messe (englisch)
St. Christophorus 20.00 Uhr CCC-Messe

02.12.24 St. Marien 18.00 Uhr Hl. Messe
03.12.24 St. Marien 08.50 Uhr Schulgottesdienst
04.12.24 St. Marien 06.00 Uhr Rorate-Messe anschl. Frühstück
05.12.24 Christophorus-Haus 09.00 Uhr Hl. Messe

St. Marien 15.00 Uhr Hl. Messe
06.12.24 St. Marien 17.00 Uhr Beicht- und Gesprächszeit

St. Marien 17.30 Uhr Rosenkranzgebet
St. Marien 18.00 Uhr Rorate-Messe

07.12.24 St. Marien 19.00 Uhr Konzert Kammerchor St. Marien
08.12.24
2. Advent

St. Christophorus 09.30 Uhr Hl. Messe Kolpinggedenktag mit der 
Kolpingfamilie OL

St. Marien 11.00 Uhr Familienmesse
St. Marien 12.30 Uhr Taufe

09.12.24 St. Marien 18.00 Uhr Hl. Messe
10.12.24 St. Marien 08.15 Uhr Schulgottesdienst
11.12.24 St. Marien 06.00 Uhr Rorate-Messe anschl. Frühstück
12.12.24 Christophorus-Haus 09.00 Uhr Hl. Messe

St. Marien 15.00 Uhr Hl. Messe
13.12.24 St. Marien 17.00 Uhr Beicht- und Gesprächszeit

St. Marien 17.30 Uhr Rosenkranzgebet
St. Marien 18.00 Uhr Rorate-Messe

14.12.24 St. Marien 14.30 Uhr Beichtgelegenheit (vietnamesisch)
St. Marien 15.00 Uhr Hl. Messe (vietnamesisch)
St. Marien 17.00 Uhr Hl. Messe

15.12.24
3. Advent - 
Gaudete

St. Christophorus 09.30 Uhr Hl. Messe
St. Marien 11.00 Uhr Hl. Messe

Glaubensleben
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Datum Ort Uhrzeit Gottesdienst
16.12.24 St. Marien 18.00 Uhr Hl. Messe
17.12.24 St. Marien 08.50 Uhr Schulgottesdienst
18.12.24 St. Marien 06.00 Uhr Rorate-Messe anschl. Frühstück

St. Marien 16.00 Uhr Offenes Adventssingen
der Kitas und der Gemeinde

19.12.24 Christophorus-Haus 09.00 Uhr Hl. Messe entfällt!
St. Christophorus 15.00 Uhr Hl. Messe

mit anschl. Adventsfeier
20.12.24 St. Marien 10.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst

der Kita St. Marien
St. Marien 17.00 Uhr Beicht- und Gesprächszeit
St. Marien 17.30 Uhr Rosenkranzgebet
St. Marien 18.00 Uhr Rorate-Messe

21.12.24 St. Christophorus 15.00 Uhr Taufe
St. Marien 17.00 Uhr Hl. Messe

22.12.24
4. Advent

St. Christophorus 09.30 Uhr Hl. Messe
St. Marien 11.00 Uhr Hl. Messe
St. Marien 15.00 Uhr Konzert Klangensemble
St. Christophorus 18.00 Uhr Bußgottesdienst

24.12.24
Heilig 
Abend

St. Marien 14.30 Uhr Offene Kirche - 
nicht nur für Familien

St. Christophorus 15.00 Uhr Krippenandacht
St. Christophorus 17.00 Uhr Familienmesse mit Krippenspiel
St. Marien 17.30 Uhr Festmesse
St. Marien 22.00 Uhr Christmette

25.12.24
Weihnach-
ten

St. Christophorus 09.30 Uhr Hl. Messe Weihnachtshochamt
St. Marien 11.00 Uhr Hl. Messe Weihnachtshochamt
St. Marien 12.30 Uhr Taufe
St. Marien 15.00 Uhr Ich sitz an deiner Krippe hier...

offene Kirche mit Gesprächszeit
26.12.24
2. Weih-
nachtstag

St. Christophorus 09.30 Uhr Hl. Messe Festmesse
St. Marien 11.00 Uhr Hl. Messe Festmesse

Glaubensleben
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Datum Ort Uhrzeit Gottesdienst
27.12.24 St. Marien 17.00 Uhr Beicht- und Gesprächszeit

St. Marien 17.30 Uhr Rosenkranzgebet
St. Marien 18.00 Uhr Hl. Messe

28.12.24 St. Marien 17.00 Uhr Hl. Messe
29.12.24 St. Christophorus 09.30 Uhr Hl. Messe

St. Marien 11.00 Uhr Hl. Messe
30.12.24 St. Marien 18.00 Uhr Hl. Messe
31.12.24
Hl. Silvester

St. Marien 17.00 Uhr Jahresabschlussmesse

01.01.25
Neujahr

St. Marien 11.00 Uhr Hl. Messe zum Jahresbeginn

02.01.25 Christophorus-Haus 09.00 Uhr Hl. Messe
St. Marien 15.00 Uhr Hl. Messe

03.01.25 St. Marien 17.00 Uhr Beicht- und Gesprächszeit
St. Marien 17.30 Uhr Rosenkranzgebet
St. Marien 18.00 Uhr Hl. Messe

04.01.25 St. Marien 17.00 Uhr Hl. Messe
05.01.25 St. Christophorus 09.30 Uhr Familienmesse

mit Aussendung der Sternsinger
St. Marien 11.00 Uhr Hl. Messe
St. Marien 16.00 Uhr Beichte (englisch)
St. Marien 17.00 Uhr Hl. Messe (englisch)

Glaubensleben

Zu unseren Angeboten am Heiligen 
Abend gehört schon lange eine Krip-
penfeier für kleine Menschen. In die-
sem Jahr laden wir am 24.12. um 
15.00 Uhr zu einer Krippenandacht 
zum spontanen Mitmachen in die 
St.-Christophoruskirche ein. Alle Mit-
feiernden dürfen nicht nur Zuschau-

Mitmachkrippenspiel für kleine Menschen
en sondern Mitsingen und Mitspielen!
Zum Einstimmen und Üben der Lie-
der laden wir zu einem gemütlichen 
Nachmittag am Freitag, den 13.12. 
um 15.30 Uhr in den Saal des Chris-
tophorus-Hauses ein. Wir freuen uns 
auf euch!
Sarah, Manuela, Schirin und Katja
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Firmvorbereitung für 2025

„Sei besiegelt durch die Gabe 
Gottes – den Heiligen Geist“...
...so hat Weihbischof W. Theising 
es unseren 24 Firmlingen bei der 
Spendung der Firmung zugesagt.
Solche Worte der Ermutigung hat 
Jesus immer wieder zu seinen Jün-
gern gesagt, um ihren Glauben zu 
stärken und sie auf besondere Auf-
gaben vorzubereiten.
Wie der Stern von Bethlehem vielen 
den Weg zu Jesus zeigt, so erleuch-
tet das Licht der Taufkerze den Weg 
durch die Welt, damit wir diese zum 
Besten gestalten.
Gott möchte, dass wir auf unse-
rem Weg seinem Licht und Wort fol-
gen und uns dabei nicht „verlau-
fen“. Darum sendet er uns seinen 
Geist, der an Pfi ngsten im Zeichen 
der Feuerzungen auf die Jünger he-
rabgekommen ist. Der Heilige Geist 
ist Zeichen und Zusicherung, dass 
Gott uns bei allem unterstützt, was 
wir im Leben machen wollen. Die 

Firmung soll uns „sicherer“ (= la-
teinisch: „fi rmus“) machen, damit 
wir im Alltag nach dem Vorbild Jesu 
handeln.
Wir laden ein, zur Vorbereitung 
auf die Firmung, am Sa., 20. Sept. 
2025. Dazu sind alle Jugendlichen 
eingeladen, die zur Zeit die Klasse 
9 (oder höher) besuchen und/oder 
am 30. Juni 2025 mindestens 15 
Jahre alt sind.
Den Kurs 2025 leitet Heinz-Peter 
Hahn, ideenmäßig unterstützt vom  
Pastoralteam u. jugendlichen Grup-
penleiterInnen.

Anmelden kann man sich an einem 
der folgenden Termine:

• Di., 03.12. ab 18.00 Uhr in 
St. Marien;

• Mi., 11.12. ab 18.30 Uhr im 
Christo phorus-Haus;

• Do., 19.12. ab 19.00 Uhr in 
St. Marien.

Sucht Euch den Termin aus, der Euch 
am besten passt. Wo und wann sich 
Eure Firmgruppe trifft, entscheidet 
sich erst später (auf der Firmfahrt).
Ein erstes Infotreffen ist am Mo., 
13.01.2025 um 19.00 Uhr im 
Christophorus-Haus. Dann bespre-
chen wir auch, ob bzw. wie wir ein 
Start-Wochenende (z.B. vom 21. - 
23.02.2025) hinbekommen!

MitarbeiterInnen suche ich auch wieder. Melde Dich einfach bei mir. 
                        (HaPe)

Glaubensleben
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Alles für Kleinste, Kleine...
Der Heilige Nikolaus –eine 
Hand voll Gutes reicht zum 
Teilen...
Am Fr., 06.12. gibt es  in den Ki-
Tas Heiliger Alexander, St. Boni-
fatius, St. Marien u. St. Christo-
phorus Nikolaus-Geschichten 
und Aktionen für alle Kinder. 
In ihnen wird deutlich, wie sehr 
Nikolaus dazu beigetragen hat, 
dass die Freude, die wir weiter-
geben wollen, nicht bei Worten 
stehen bleibt, sondern in kon-
kreter Hilfe für Menschen greif-
bar u. sichtbar wird: Hungern-
de wurden satt, Traurige wieder 
fröhlich, Geizige lernen zu tei-
len, usw.   Beispielhaft erfah-
ren wir das in der Geschichte, 
wo Nikolaus solange mit einem 
Kapitän redet (siehe Bild), bis 
dieser von seiner Schiffsladung 
genug Korn abgibt, damit die 
Stadt Myra nicht mehr hungern 
muss.
Diese Beispiele können auch 
uns - Kinder, Eltern und Fami-
lien – dazu anregen so zu han-
deln, wie Nikolaus es getan 
hat. 
Das passiert zum Beispiel bei 
der Aktion „Eine Hand voll Gu-
tes“, bei der jedes Kind schein-
bar „nur“ eine Kleinigkeit in die 
Kita mitbringt. Alles zusammen 
ist aber dann eine Große Men-
ge Gutes und ergibt zum Bei-
spiel einen vollen Adventsteller 
mit Äpfeln, Mandarinen, Feigen 
und anderen Süßigkeiten, von 
dem alle eine Woche oder län-
ger etwas nehmen können. Und 

wenn der Teller leer ist? Dann 
reichen wieder einige Hände 
voll Gutes, damit weiterhin ein 
paar leckere Kleinigkeiten auf 
dem Adventsteller liegen. Die 
große Freude, die wir verkün-
den, spiegelt sich wider in den 
Gesichtern der Kinder, die mit 
ihrem strahlenden Lächeln um 
die Wette leuchten mit den Ad-
ventssternen, die unsere dunk-
len Tage mehr und mehr erhel-
len.

Vielleicht finden wir von diesem 
Leuchten etwas wieder in der 
Familienmesse am 2. Advents-
sonntag (08.12.) um 11.00 Uhr 
in St. Marien oder im Gottes-
dienst für Kleine am 4. Advent 
(22.12.) um 09.30 Uhr im Chris-
tophorus-Haus (Brookweg 32). 

Zum Abschluss der Adventszeit 
gibt es am Fr., 20.12. in unseren 
KiTas oder Kirchen eine schöne 
Einstimmung auf Weihnachten 
2024.                      (HaPe)

Glaubensleben
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…und ihre Familien

Es leuchtet ein Stern für dich

Manchmal haben wir in der dunk-
len Jahreszeit das Gefü hl, dass es 
auch in uns selbst und um uns her-
um nicht besonders hell wird, gera-
de, wenn wir von Dingen wie Krieg 
und Krankheit oder Unglü cken hö-
ren. Und wenn wir manchmal gar 
nicht mehr wissen, wo es langgeht, 
dann können wir trotzdem auf ei-
nes vertrauen: Wie bei den drei Köni-
gen, die dem Stern bis zur Krippe in 
Betlehem gefolgt sind, gibt es fü r je-
den von uns einen Stern, der in den 
dunklen Zeiten fü r uns weiterleuch-
tet und uns Hoffnung schenkt. Je-
sus hat von sich gesagt: »Ich bin das 
Licht der Welt.« An Weihnachten fei-
ern wir, dass dieses Licht uns immer 
begleitet. Es zeigt uns den Weg. Dar-
um müssen wir keine Angst mehr ha-
ben, weil wir nie allein sind.

Wie schon in den vergangenen Jah-
ren ist der Kalender gefüllt mit ad-
ventlichen Hinweisen, Anregungen 
zum Lesen, Singen, Basteln, Backen 
und anderem mehr. Er ist im Pfarrbü-
ro und zu den Gottesdiensten (spezi-
ell sonntags) bei uns erhältlich. Der 
Kalender kostet 5,00 Euro.

Projekt Offene Kirche am 24.12.: 
Nach den guten Erfahrungen der Vor-
jahre, möchten wir von 14.30 bis 
16.30 Uhr in der St.-Marienkirche 
wieder eine Zeit für alle gestalten, 
ganz ohne Krippenspiel aber mit Lie-
dern, Bildern und Impulsen an klei-
nen Stationen.
Man kann sich auch einfach in die 
Kirche setzen und die Atmosphäre 
genießen – dazu gehört auch, dass 
es zwischendurch und zum Ende Mu-
sik zum Mitsingen gibt und den Weih-
nachtssegen für alle. 
Für die Planung, Gestaltung und 
Durchführung suchen wir noch Akti-
ve, die Zeit und Lust haben, uns da-
bei zu unterstützen. Speziell für den 
Aufbau am Mo., 23.12. brauchen wir 
Hilfe und am 24.12. ab 16.30 Uhr 
beim Abbauen. Bitte melden Sie sich 
bei Anna-Lina Angileau, Heinz-Pe-
ter Hahn (Tel. 0441-61209, E-Mail: 
hape.hahn@ewetel.net) oder im 
Pfarrbüro (info@st-marien-ol.de).
Auf ein tolles Projekt freuen sich An-
na-Lina und HaPe

Glaubensleben
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„Sternstunden für dich“
„Es werden Tage kommen…“
… ist das Thema unserer Gemein-
de im Advent. Angelehnt an die 
Texte des ersten Advent werden 
wir dieses Thema entfalten in ver-
schiedenen Angeboten („Mitt-
wochs in…“; Senioren-Treffen; 
Konzerte; …  sehen Sie dazu 
auch die aushängenden Plakate 
und die Übersicht im Heft).
Es wird eine Predigtreihe geben 
mit folgenden Unterthemen:
• Erster Advent:  … da zeigt 

sich die Zukunft (M.Bohne)
• Zweiter Advent: … da werden 

Träume wahr (K. Waldschmidt)
• Dritter Advent: … da stehen 

Entscheidungen an (U. Nacht-
wey)

• Vierter Advent: … da bricht der 
Friede an

Der vierte Advent (22.12.) lädt 
dann unter dem Aspekt des Frie-
dens ein zu einer Versöhnungs-
andacht (= Bußgottesdienst) um 
18.00 Uhr in der St.-Christopho-
ruskirche.

Weihnachten mitfeiern
Herzlich laden wir ein zur Mitfei-
er der Weihnachtsgottesdienste. 
Für Kinder ist die Familienmes-
se am 24.12. um 17.00 Uhr in der 
St.-Christophoruskirche mit einem 
Krippenspiel besonders geeig-
net. Achtung: Dieser Gottesdienst 
ist immer besonders gut besucht. 
Seien Sie rechtzeitig da. Um 17.30 
Uhr feiern wir eine musikalisch 
sehr schön gestaltete Christmes-
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se in der St.-Marienkirche und um 
22.00 Uhr dann die Christmette in 
St. Marien. Auch die Messen am 
25. und 26.12. laden zum Mitfei-
ern ein.

Dem Stern von Bethlehem und 
dem eigenen „inneren Stern“ 
kann man noch einmal besonders 
intensiv begegnen, beim Besuch 
der Krippen in unseren Kirchen. 
In St. Marien können Sie am 25. 
und 26. nachmittags Pfarrer 
Nachtwey treffen. „Ich sitz an dei-
ner Krippe hier“ ist sein Motto und 
er ist gern bereit, das eine oder an-
dere weihnachtliche und persönli-
che Gespräch mit Besucher Innen 
zu führen.
So., 05.01.2025 um 09.30 Uhr 
heißt es: „Die Sternsinger kom-
men!“ Seien Sie dabei, wenn ganz 
viele Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene losgeschickt werden, 
um Gottes Segen an viele Häuser 
zu scheiben. (siehe Infoseite).

Kleiderbörse zur Erstkommuni-
on
Wer Kommunionkleidung aus den 
Vorjahren hat, kann diese hier gut 
weitergeben.
Hinweis: Wir stellen nur die Räume 
zur Verfügung. Für Kleidung/Wa-
ren, Kaufabwicklung etc. überneh-
men wir keine Verantwortung oder 
Haftung. Ob und wann diese „Klei-
derbörse zur Erstkommunion“ 
stattfi ndet steht kurzfristig in den 
Kirchlichen Nachrichten oder auf 
unserer Homepage.           (HaPe)
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Ganz schön viel los im Advent? Lan-
ge ToDo Listen? Jede Menge zu erle-
digen?
Da kommen unsere besonders gestal-
teten Gottesdienste in der Adventszeit 
gerade recht, um der Seele ein biss-
chen Ruhe und Möglichkeit zum Auf-
tanken zu geben.

Unter dem verheißungsvollen Motto 
„Es werden Tage kommen….“

dürfen Sie mittwochs um 06.00 Uhr 
bei Kerzenschein und mit adventli-
chen Texten in unseren Rorate Mes-
sen in der St.-Marienkirche Kraft für 
den Tag schöpfen.

Oder Sie lassen sich einladen, die Wo-
che besinnlich ausklingen zu lassen 
mit den adventlich gestalteten Eu-
charistiefeiern am Freitag um 18.00 
Uhr in St. Marien, ebenso bei Kerzen-
schein.

„Es werden da kommen….“

„…. da zeigt sich die Zukunft!“

Mittwoch, 04.12., 06.00 Uhr
Rorate Messe
Freitag, 06.12., 18.00 Uhr
Eucharistiefeier zum Wochenschluss

„… da werden Träume wahr!“

Mittwoch, 11.12., 06.00 Uhr
Rorate Messe
Freitag, 13.12., 18.00 Uhr
Eucharistiefeier zum Wochenschluss

„… da stehen Entscheidungen an!“

Mittwoch, 18.12., 06.00 Uhr
Rorate Messe
Freitag, 20.12., 18.00 Uhr
Eucharistiefeier zum Wochenschluss

Glaubensleben

Besondere Gottesdienste im Advent

„Mittwochs in Christo“

Auch im neuen Jahr führen wir un-
sere Aktion „Mittwochs in Christo“ 
weiter. Monatlich wechselnd erwar-
ten Sie viele Angebote: mal für Kin-
der und Jugendliche, mal für Erwach-
sene, mal gesellig, mal inhaltlich. In 
den Kirchlichen Nachrichten sowie 
auf der Homepage und auf Instagram 
erfahren Sie rechtzeitig, was am ers-
ten Mittwoch im Monat auf dem Pro-
gramm steht.
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Neben den bewährten Familienange-
boten werden wir künftig regelmäßig 
am

2. Sonntag im Monat

Gottesdienst mit der ganzen Familie, 
also Kindern, Eltern, Omas, Opas, On-
kel und Tanten feiern.

Da viele Köpfe auch viele gute Ideen 
haben, wollen wir gemeinsam vorbe-
reiten und überlegen, wie man die bi-
blischen Texte und Themen durch Ak-
tionen, Lieder, Anspiele lebendig und 
für Groß und Klein interessant gestal-
ten kann. Vorkenntnisse sind nicht nö-
tig, Neugier und Spaß am Ausprobie-
ren genügen für die Vorbereitung!
Herzlich Willkommen! 
Katja Waldschmidt

Glaubensleben

Familiengottesdienste in unserer Gemeinde
Das monatliche Angebot für Familien wird erweitert:

08.12. 11.00 Uhr St. Marien
(Vorbereitung Mittwoch, 27.11., 20.00 Uhr Christophorus-Haus)

05.01. 09.30 Uhr St. Christophorus
- Aussendung der Sternsingerinnen und Sternsinger

09.02. 11.00 Uhr St. Marien
(Vorbereitung Mittwoch, 29.01., 20.00 Uhr Christophorus-Haus)

09.03. 09.30 Uhr St. Christophorus
(Vorbereitung Donnerstag, 27.02., 20.00 Uhr Christophorus-Haus)

13.04. 11.00 Uhr St. Marien
(Vorbereitung Mittwoch, 02.04., 20.00 Uhr Christophorus-Haus)
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„Sing mein Lied… ökumenisch.“, un-
ter diesem Leitwort stand der öku-
menische Gottesdienst am Reforma-
tionstag, den die evangelischen und 
katholischen Gemeinden des Stadt-
nordens gemeinsam gefeiert haben. 
Christen aus den evangelischen Kir-
chengemeinden Ofenerdiek, Ohmste-
de und Oldenburg (Christuskirche und 
Martin-Luther-Kirche) sowie der Kir-
chengemeinde St. Marien haben ihn 

Glaubensleben

Reformationstag 2024… voll des Lobes
vorbereitet. Das 500-jährige Jubiläum 
des evangelischen Gesangbuchs war 
ausschlaggebend dafür, vor allem die 
Musik sprechen zu lassen und in das 
Lob Gottes einzustimmen. Begleitet 
wurde der Gottesdienst von einem ge-
meinsamen Posaunenchor und dem 
Kammerchor St. Marien. Viele Besu-
cher nutzten im Anschluss noch die 
Gelegenheit zur Begegnung in der 
BGS.

Nach dem erfolgreichen Auftakt An-
fang dieses Jahres laden wir die Ge-
meinden der evangelisch-lutherischen 
Christuskirche und unserer St.-Mari-
enkirche wieder zu einem gegensei-
tigen Gottesdienstbesuch im Januar 
ein. In diesem Jahr beginnen wir mit 
der Heiligen Messe am 12.01.2025 
in der St.-Marienkirche, bei dem wir 
die Schwestern und Brüder aus unse-
rer Nachbarkirche begrüßen dürfen. 
Einen Sonntag später sind wir als Ge-
meinde St. Marien herzlich um 10.30 

Das neue Jahr ökumenisch beginnen…
Uhr zum Gottesdienst in die Christus-
kirche eingeladen. Der Gottesdienst 
um 11.00 Uhr entfällt am 19.01. Wir 
feiern jeweils in der Tradition der Kir-
chen einmal mit Pfarrer Michael Boh-
ne eine kath. Hl. Messe (12.01.) und 
einmal mit Pfarrer Michael Tripp-
ner einen evang.-luth. Gottesdienst 
(19.01.). Im Anschluss besteht jeweils 
die Möglichkeit zur Begegnung in den 
Gemeindehäusern. Herzliche Einla-
dung zum gemeinsamen Beten, Ken-
nenlernen und Begegnen.
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Pastorale Räume! Ist da schon was passiert?

Seit fast einem Jahr gibt es den Pas-
toralen Raum. Zum Jahreswechsel 
dürfen Sie ihm zum ersten Geburts-
tag gratulieren. Aber lebt er eigentlich 
schon?
Wenn Sie die Mitarbeitenden in den 
Kitas und der Verwaltung fragen, wür-
den diese vermutlich mit „Ja“ ant-
worten. Denn seit August 2024 ist 
der Kirchengemeindeverband (als 
Rechtsträger des Pastoralen Raums) 
Träger von 15 Kindertagesstätten zwi-
schen Oldenburg und Stuhr. Bereits 
in den Monaten vor dem Trägerwech-
sel und erst recht seitdem, läuft al-
les auf Hochtouren, um den Übergang 
zu gestalten. Viel Rechtliches und Or-
ganisatorisches ist zu bedenken, mit 
vielen Kooperationspartnern zu spre-
chen. Vor allem aber ist es der Auf-
trag des Kirchengemeindeverbandes, 
alle im Bereich der Kitas Engagier-
ten zusammenzubringen unter dem 
Dach eines neuen Trägers. Abspra-
chen und Kennenlernen ergänzen so-
mit den Alltagsbetrieb, fordern aber 
auch heraus. Dennoch ist die Zusam-
menführung auf einem guten Weg, 
an dem die Mitarbeitenden engagiert 
mitwirken. Die Fäden laufen letztend-
lich bei der Ökonomin zusammen. 
Diese neue Position bekleidet über-
gangsweise Silvia Jessen vom BMO 
in Vechta. Ab Januar wird dann Stefa-
nie Florack die Hauptansprechpartne-
rin für den Kirchengemeindeverband 
und somit die Kitas werden und die 
Aufgabe als Ökonomin übernehmen. 
Sie sehen, es ist viel in Bewegung ge-
kommen.
Gleichzeitig jedoch ist in den Pfarrei-

Glaubensleben

en vor Ort noch wenig vom Pastoralen 
Raum zu spüren. Perspektivisch geht 
es darum, dass wir als acht Pfarreien 
(St. Vinzenz Pallotti Bad Zwischenahn, 
St. Marien, St. Willehad und St. Jo-
sef Oldenburg, St. Marien Hude, Hei-
lig Geist Lemwerder, St. Marien Del-
menhorst und St. Paulus Stuhr) enger 
zusammenarbeiten. Eine eigene Pro-
zessgruppe bereitet dies vor. In ihr 
sind alle Pfarreien wie auch die Kate-
gorialseelsorge vertreten. Laura Tiet-
zel begleitet diese Gruppe seitens des 
BMO. Die Aufgabe dieser Gruppe ist 
es – zum Teil auch in Kooperation mit 
den Gremien vor Ort sowie den haupt-
amtlichen Seelsorgerinnen und Seel-
sorgern – zu überlegen, wie Zusam-
menarbeit konkret aussehen kann. 
Zurzeit laufen viele Dinge noch in be-
währter Form vor Ort. Angesichts der 
sinkenden Zahl an Hauptamtlichen 
in der Pastoral in den nächsten Jah-
ren, wird sich an vielen Stellen aber 
die Arbeitsweise verändern müssen. 
Was geschieht, wenn kein Priester ei-
nen Gottesdienst vor Ort feiern kann? 
Fällt er dann aus oder gibt es Alterna-
tiven? Kann nicht perspektivisch bei 
der Katechese auf der organisatori-
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schen Ebene mehr zusammenlaufen? 
Es geht in der Prozessgruppe nicht da-
rum, zu planen, wie Sie als Gemeinde-
mitglieder demnächst ständig durch 
den Pastoralen Raum entlang der 
A28 fahren können. Im Gegenteil: wir 
machen uns schon jetzt Gedanken, 
wie das, was vor Ort wichtig ist, un-
terstützt werden kann, dass es auch 
weitergeht, wenn manche bewährten 
Strukturen oder personellen Ressour-
cen wegfallen. Auf Dauer bedeutet 
dies Veränderungen, aber Verände-
rungen, die nicht geschehen ohne un-
ser Zutun, weil uns die Realität über-
holt hat, sondern, weil wir früh genug 
auf das reagieren, was die Realität 
zeigt. Gedanken machen werden wir 
uns darüber, wie die Hauptamtlichen 
eingesetzt werden zwischen Stuhr 
und dem Zwischenahner Meer und 
wie ein Leitungsteam berufen werden 
kann, in dem die verschiedenen Per-
spektiven des Pastoralen Raums Be-
rücksichtigung fi nden.
In gewisser Weise ist das Thema „Pas-
torale Räume“ noch sehr abstrakt, 
aber es wird mit der Zeit immer mehr 
an Bedeutung gewinnen. Der Pasto-
rale Raum als Koopera-
tionsraum unserer Pfar-
reien soll helfen, dass 
wir auch in Zukunft un-

Glaubensleben

ter veränderten Bedingungen in öku-
menischer Verbundenheit hier als 
Christinnen und Christen gut unseren 
Glauben leben können und mit unse-
rem Glauben hineinwirken in unsere 
Städte und Dörfer, in denen wir mit 
anderen zusammen leben.
Darum bemühen wir uns im Kirchen-
gemeindeverband auf einer eher or-
ganisatorischen Weise und in der 
Prozessgruppe mit Blick auf das kon-
krete pastorale Leben vor Ort. Wun-
derbar an diesen ersten Monaten der 
Kooperation ist es, Menschen aus 
anderen Gemeinden kennen zu ler-
nen, die sich auf beindruckende Wei-
se engagieren – vor Ort und darüber 
hinaus. Es ist ein gewinnbringender 
Blick über den Tellerrand hinaus. Das 
macht Mut, dass wir gemeinsam vol-
ler Hoffnung in die Zukunft gehen 
können als Christinnen und Christen 
unseres Pastoralen Raums Oldenburg 
Delmenhorst.
Dechant Michael Bohne
Vorsitzender des Kirchengemeinde-
verbands, Leiter der Prozessgruppe, 
Pfarrer in St. Marien Oldenburg
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Die Sternsinger möchten Anfang 
2025 gern wieder den Segen bringen! 
Geplant ist, dass sie gut geschützt un-
terwegs sind und – speziell wegen der 
Grippezeit - möglichst eine Sternlänge 
Abstand halten ganz gemäß der Leit-
linie: Sternsingen – aber sicher! Mit 
dem Zeichen „20*C+M+B+25“ brin-
gen die SternsingerInnen den Segen 
„Christus segne dieses Haus“ zu den 
Menschen und sammeln für benach-
teiligte Kinder.
Schutz, Förderung, Beteiligung – auf 
diesen drei Säulen beruht die Kinder-
rechtskonvention der Vereinten Natio-
nen. Seit 35 Jahren sagt sie: Kinder 
haben Grundrechte, die weltweit gel-
ten. Genau hierfür setzen wir uns bei 
der Aktion Dreikönigssingen 2025 ein. 
,Erhebt eure Stimme! – Sternsingen 
für Kinderrechte‘ lautet unser Motto. 
Denn noch immer ist die Not von Mil-
lionen von Kindern groß. Wir müssen 
deshalb die Rechte von Kindern welt-
weit stärken und ihre Umsetzung wei-
ter vorantreiben. 

Sternsingen
ist geplant am Sonntag,
05. Januar 2025

Wenn Sie von unseren „SternsängerIn-
nen“ besucht werden möchten, melden 
Sie sich bitte für 2025 NEU im Pfarrbü-
ro an. Wir stellen NEUE LISTEN zusam-
men und werden Sie mit einer Gruppe 
besuchen. 

In der Turkana im Norden Kenias ha-
ben Kinder kaum Zugang zu Schulen 
oder medizinischer Versorgung. Wet-
terextreme sorgen dafür, dass der 
Teller häufi g leer bleibt. Unsere Part-
nerorganisation macht sich für die 
Kinderrechte auf Gesundheit, Ernäh-
rung und Bildung stark.
In Kolumbien seht ihr, wie sich un-
ser Sternsinger-Projektpartner für die 
Rechte von Kindern auf Schutz, Bil-
dung und Mitbestimmung einsetzt. 
Denn viel zu oft müssen Kinder hier 
Gewalt und Vernachlässigung erle-
ben. Programme zu Friedenserzie-
hung und Partizipation stärken Kin-
der.
Mit der Aktion Dreikönigssingen 2025 
ermutigen wir Kinder und Jugendli-
che aktiv zu werden. Sternsinger und 
Sternsingerinnen erfahren ganz kon-
kret, wie sie mit ihrem Engagement 
dazu beitragen, Kinderrechte weltweit 
zu stärken. In diesem Sinne: Erhebt 
eure Stimme!                    
                 (HaPe)

STERNSINGEN - ABER SICHER!
Kinder und Jugend
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Eingeladen, aktiv mitzumachen, sind 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Es gibt drei (3) Vorbereitungstermine, 

Um besucht zu werden, kann sich 
jede/r aus der Gemeinde St. Marien 
anmelden -> siehe Anmeldung. 
Achtung: Wir werden NICHT die AL-
TEN LISTEN der Vorjahre nutzen. 
Melden Sie sich bitte ganz neu an!
DANKE! 

bei denen wir eventuell schon Beklei-
dung vor Ort haben. Dort erfahrt ihr al-
les Wichtige über das Sternsingen:

STERNSINGEN - ABER SICHER!

Achten Sie bitte auch auf Informati-
onen in den Kirchlichen Nachrichten 
(KN) oder auf unserer Homepage. 

• Mo., 16.12. von 16.30 - 18.00 Uhr im Christophorus-Haus,
• Di., 17.12. von 16.30 - 18.00 Uhr in der BGS St. Marien,
• oder Mi., 18.12. von 16.30 - 18.00 Uhr im Christophorus-Haus.
Eventuell gehen wir auch in die Kirche!

Sucht Euch den Termin aus, an dem 
ihr am besten Zeit habt. 
Sorgt bei der Gruppenbildung mög-
lichst dafür, dass Ihr nur mit anderen 
unterwegs seid, mit denen Ihr auch 
sonst viel zu tun habt. Vielleicht ha-
ben wir diesmal dann viele Gruppen 
dabei, die zu dritt unterwegs sind. Das 
ist völlig in Ordnung – die FahrerInnen 

können ja evtl. die SternträgerInnen-
Rolle übernehmen.

Vielleicht kann von Euren Eltern 
eine/r am 05.01.2025 für Eure Grup-
pe Essen kochen oder Euch mit dem 
Auto herumfahren. Mehr Infos (für 
alle, die mitmachen) gibt es dann in 
einem Brief!

Kinder und Jugend

ACHTUNG: Mit Blick auf die kommenden Jahre suchen wir Menschen, die Lust 
haben, bei der Sternsingeraktion Aufgaben zu übernehmen (Durchführung 
der Vorbereitungstreffen, Planung der Aussendungsmesse, Druck von Materi-
al, Erstellung von Listen…). Dafür lade ich zu einem Infotreffen am Do., 05.12. 
um 19.30 Uhr ins Christophorus-Haus (Brookweg 32) ein. Anfragen gerne an 
hape.hahn@ewetel.net (0441-61209).     (HaPe)
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Ich möchte von den Sternsingern 
am Sonntag, 05.01.2025 be-
sucht werden: 

STERNSINGEN - ABER SICHER!
Anmeldung für die Aktion Sternsingen 2025:

Ich wohne im Einzugsbereich:
     O   St. Bonifatius
     O   St. Christophorus
     O   St. Marien

Name:
Anschrift:
Tel:    E-Mail:
Datum:    Unterschrift:

Ich mache mit bei der Stern-
singeraktion am Sonntag, 
05.01.2025.

Ich wohne im Gemeindeteil:
     O   St. Bonifatius
     O   St. Christophorus
     O   St. Marien

Name:
Anschrift:
Tel:    E-Mail:
Ich bringe mit (z.B. FreundIn, Verkleidungssachen, Stern,...):

Mein Vater/meine Mutter kann:  O uns fahren 
     O für unsere Gruppe Essen kochen
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
Als Erziehungsberechtigte sind wir einverstanden, dass unser(e) Kind(er) am 
Sternsingen 2025 teilnimmt/teilnehmen:
   

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Kinder und Jugend
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haben wir uns noch 
verschiedene Sehens-
würdigkeiten angese-
hen und hatten auch 
Zeit zum Shoppen. 

Am Diens-
tag waren 
wir im Ko-
l o s s e u m 
und im Fo-

rum Romanum, was ebenfalls sehr 
schön war. Danach ging es zur Papst-
audienz. Es war ein besonderes Er-
lebnis mit so vielen Messdienerinnen 
und Messdienern auf dem Petersplatz 
zu sein. Ei-
nige von 
uns konn-
ten Papst 
Franziskus 
auch von 
Nahem se-
hen, als er 
mit dem Pa-
pamobil an 
uns vorbei 
fuhr.
Am Mitt-
woch wa-
ren wir am 
Meer und 
haben dort einen tollen Tag verbracht. 
Nachmittags haben wir uns weitere 
Sehenswürdigkeiten angesehen und 
hatten freie Zeit in der Stadt. Abends 
waren wir in der Altstadt in Trastevere, 
was viel Spaß gemacht hat.
Der Donnerstag startete mit einem 
Ausfl ug zu Sankt Paul vor den Mau-
ern. Im Anschluss haben wir uns mit 

Unter dem Motto „mit Dir“ sind vom 
27. Juli bis 03. August 2024 bei der 
13. internationalen Ministrantenwall-
fahrt rund 50.000 Ministrantinnen 
und Ministranten sowie 35 Bischöfe 
aus 20 Ländern nach Rom gepilgert. 
Aus Deutschland waren rund 35.000 
Teilnehmer dabei. Damit ist die Wall-
fahrt eines der größten Jugendtreffen 
der Kirche in Deutschland.
Nach etwa 28 Stunden Fahrt mit dem 
Bus sind wir endlich am Sonntag im 
Hotel Romoli angekommen. Es ist ein 
sehr schönes Hotel mit Klimaanla-
gen und leckerem Frühstück auf der 
Dachterrasse. Nachdem wir uns kurz 
erholen konnten ging es direkt los in 
die Stadt, wo wir die ersten Lunch-
pakete abholen konnten. Es war un-
glaublich viel los und wir mussten 
uns auch schon bald auf den Weg zur 
Kirche Sant´Andrella della Valle ma-
chen. Dort haben wir gemeinsam mit 
Pfarrer Bohne und dem Diözesanju-
gendseelsorger Ralf Meyer sowie al-
len Mitreisenden einen tollen Gottes-
dienst gefeiert. 

Am nächs-
ten Tag ging 
es schon 
sehr früh 
los, da wir 
zur Kuppel 
des Peters-
doms hin-

aufsteigen und den Petersdom be-
sichtigen wollten. Es waren wirklich 
viele Stufen, bis wir ganz oben waren 
und die schrägen Wände waren etwas 
ungewohnt, jedoch war die Aussicht 
von oben wirklich toll. Anschließend 

Kinder und Jugend

Internationale Ministrantenwallfahrt 2024 nach Rom
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dem Weihbischof Herrn Wilfried Thei-
sing getroffen. In einer Aktion „Rent a 
Bischof“ konnten wir überzeugen, so 
den Bischof näher kennenlernen und 
ihm viele Fragen stellen. Wir hatten 
uns vorgenommen, mit Herrn Thei-
sing zu den Calixius-Katakomben zu 

gehen. Auf 
dem Hin-
weg konn-
ten wir 
auch ein 
D e n k m a l 
des heili-
ge Tarcisi-
us (Patron 
der Minist-
ranten) se-

hen. Abends haben wir gemeinsam 
mit Pfarrer Bohne und Ralf Meyer den 
Abschlussgottesdienst gefeiert.
Freitags mussten wir dann leider die 
Zimmer räumen und uns auf den 
Heimweg begeben. 
Auch wenn wir samstags erschöpft 
in Oldenburg ankamen, war die Fahrt 
ein tolles Erlebnis. Wir haben uns bes-
ser kennengelernt und haben neue 
Freundschaften geschlossen. 
Wir möchten uns besonders bei der 
Gemeinde bedanken. Es war eine gro-
ße Unterstützung, dass so viel Ku-
chen und Socken gekauft wurden. 
Auch die Arbeitsaufträge und weitere 
Spenden waren eine große Hilfe. So 
konnten wir diese tolle Fahrt zu einem 
Teil fi nanzieren. Weiter möchten wir 
uns bei unseren Betreuern Anna-Lina 
Angileau, Benedikt Albach und Nadi-
ne Andreßen bedanken. 
Besonders möchten wir uns aber bei 
Heike Reipöler bedanken. Ohne deren 
Einsatz die Fahrt nicht möglich gewe-

sen wäre. Leider konnte Heike nicht 
mit nach Rom fahren, jedoch hat sie 
die komplette Planung und Organisa-
tion der Fahrt und der Spendenaktio-
nen arrangiert.
Zudem möchten wir uns besonders 
bei unserem Pfarrer Bohne bedan-
ken, der alles möglich gemacht hat 
und immer für uns da war. 

Hannah Andreßen
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Erntedank:
In diesem Jahr durften wir Heinz-Peter 
Hahn ganz herzlich zu unserem Ern-
tedank-Gottesdienst in der Kirche be-
grüßen. Gemeinsam mit HaPe haben 
wir am Vormittag einen tollen Gottes-
dienst rund um das Thema Erntedank 
gefeiert. Wir haben gemeinsam ge-
sungen, es gab Fürbitten der Kinder-
gartenkinder, wir haben zusammen 
gebetet und unsere gesammelten Ga-
ben zusammengetragen. Die Gaben 
der Kita haben auch am Sonntag im 
Gottesdienst in der Kirche noch ein-
mal ihren Platz gefunden. In der Wo-
che nach Erntedank haben wir die 
Gaben dann gemeinsam mit den Kin-
dern am Vormittag verarbeitet. Es gab 
eine Gemüsesuppe, Apfel- und Bir-
nenmus so wie ein gemeinsames Kür-
bisstuten-Frühstück.

KATHOLISCHE KINDERTAGESSTÄTTE 
Hl. Alexander
Zum Offi zierskasino 8  Tel.: 0441-350 969 88
26127 Oldenburg   E-Mail: hl.alexander@kkoev.de

St. Martin:
Nach dem Fest ist vor dem Fest. Wie 
auch schon im letzten Jahr, stand die 
Herbstzeit wieder ganz im Zeichen 
der Laternen. Wir haben uns regel-
mäßig zum gemeinsamen Singen in 
der Turnhalle getroffen und am Vor-
mittag gemeinsam mit den Kindern 
die Laternen für das Martinsfest ge-
staltet. In diesem Jahr haben wir am 
08.11.2024 gemeinsam das Mar-
tinsfest gefeiert. Wir hatten einen tol-
len Nachmittag mit allen Familien und 
konnten viele tolle selbstgestaltete 
Laternen bewundern.

Kinder und Jugend
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Adventszeit: 
Nun steht die Adventszeit vor der 
Tür und wir sind dabei, die nächsten 
Wochen bis zur Weihnachtszeit ge-
meinsam mit den Kindern in schö-
ner Atmosphäre zu begehen und das 
Haus festlich zu schmücken. Wir tref-
fen uns in den nächsten Wochen ge-
meinsam zum regelmäßigen Singen 
und Beisammensein in der Turnhal-
le. Dort zünden wir die Kerzen unse-
res Adventskranzes an, singen Weih-
nachtslieder und hören Geschichten. 
Es werden Kekse gebacken und un-
sere Weihnachtskrippe fi ndet dieses 
Jahr auch wieder ihren Platz bei uns 
im Eingangsbereich. 

Am 06.12.2024 kommt der Nikolaus. 
An diesem Tag werden wir mit allen 
Gruppen gemeinsam ein Adventsfrüh-
stück in den Gruppen machen und die 
Geschichte vom Heiligen Nikolaus ge-
meinsam mit den Kindern lesen.

Am 10.12.2024 dürfen wir Dechant 
Bohne zum gemeinsamen Geschich-
ten lesen am Vormittag bei uns begrü-
ßen.

Am 18.12.2024 wird es wie-
der ein gemeinsames Advents-
singen mit unseren vier Kitas der 
Gemeinde in der Kirche St. Ma-
rien geben. Alle die Lust haben, 
sind herzlich dazu eingeladen. 

Am 20.12.2024 wird es am Vormit-
tag einen kleinen Weihnachtsgottes-
dienst mit allen Kindern geben. Wir 
hören die Weihnachtsgeschichte und 
genießen den vorletzten Tag bevor es 
in die Weihnachtsferien geht, noch 
einmal in gemeinsamer Runde. 
Auf diesem Wege wünschen wir allen 
Familien und Gemeindemitgliedern 
eine besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten Start ins neue Jahr.  
Kim Janßen und das Team der Kinder-
tagesstätte Heiliger Alexander
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Nach den Sommerferien konnten wir 
fast 40 neue Kinder und deren Fami-
lien bei uns in der Kita begrüßen. Im 
September wurde dann ein großes 
Kennlernfest mit vielen tollen Spie-
len gefeiert und alle Familien haben 
leckere Köstlichkeiten für ein gemein-
sames Büfett mitgebracht.
Auch in diesem Jahr werden wir uns 
wieder mit Hilfe der Eltern an der Ni-
kolauspäckchen-Aktion der Rumä-
nienhilfe beteiligen. Es werden auch 
Schuhkartons mit den Kitakindern ge-
packt, um mit ihnen über das Helfen 
und Teilen zu sprechen.
Im November gibt es dann wieder ein 
großes St.-Martinsfest, das wir mit 
allen Familien feiern. Der Spielplatz 
wird mit bunten Lichtern geschmückt 
sein und fürs leibliche Wohl wird auch 
gesorgt. Während des Umzuges sin-
gen wir Martinslieder und die freiwil-
lige Feuerwehr wird uns mit Fackeln 
begleiten.
Am Vormittag wird es einen kleinen 
Wortgottesdienst geben,  bei dem die 
Kinder die Martinslegende spielerisch 
erzählt bekommen.

Kinder und Jugend

Natürlich wird uns auch der Nikolaus 
in der Adventszeit besuchen, in der es 
bei uns in der Kita immer so herrlich 
nach Plätzchen duftet und wir es uns 
so richtig gemütlich machen während 
der kalten Jahreszeit.
Während der Adventszeit treffen wir 
uns regelmäßig mit allen Kindern in 
unserem Mehrzweckraum um Ge-
schichten zu hören, Lieder zu singen 
und natürlich selbstgebackene Kekse 
zu essen.
Am 20.12. feiern wir unseren Advents-
gottesdienst und dann starten wir in 
die Weihnachtsferien.
Wir wünschen allen Familien eine be-
sinnliche Adventszeit und alles Gute 
für das neue Jahr 2025.

Hier noch ein wichtiger Termin:
Am Freitag, den 17.01.2025 fi ndet 
in der Zeit von 16.00 - 18.00 Uhr in 
unserer Kita der Tag der offenen Tür 
statt.
Viele Grüße 
Doris Osterhues und das Team der 
Kita St. Bonifatius

KATHOLISCHE KINDERTAGESSTÄTTE 
St. Bonifatius
Brahmkamp 26  Tel.: 0441-31261
26123 Oldenburg E-Mail: st.bonifatius@kkoev.de

Alfred Schrobback GmbH 
Bautischlerei

Fenster in Holz 
und Kunststoff
Türen • Treppen

Donnerschweer Str. 234    26123 Oldenburg
Telefon 0441 / 3 13 83    Telefax 0441 / 3 30 38 
E-Mail:  Alfred. Schrobback-GmbH@t-online.de
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Leitungswechsel
In der Kita St. Christophorus hat es 
kurz vor dem Kita-Jahreswechsel im 
Sommer einen Leitungswechsel ge-
geben. Frau Götting hat sich in die El-
ternzeit verabschiedet und wird seit 
dem 01. Juli von mir, Bastian Barm-
bold, vertreten.  In den Jahren 2017 
bis 2020 war ich bereits in katholi-
schen Kitas in Oldenburg tätig, da-
mals noch im Gruppendienst. Nach 
einem Studium der Sozialen Arbeit in 
Hamburg war ich zunächst ca. zwei 
Jahre stellvertretende Gesamtleitung 
der Kitas einer Bremer Kirchenge-
meinde. Nun freue ich mich sehr, wie-
der in meiner Wahlheimatstadt Olden-
burg für die katholische Kirche tätig 
sein zu dürfen. Eine enge und gute Zu-
sammenarbeit mit den Familien und 
der Gemeinde ist mir dabei ein beson-
deres Anliegen.

Erntedank

In unserer Kita haben wir das Ern-
tedankfest auf eine besondere Wei-
se gefeiert. Die Kinder der einzelnen 
Gruppen haben aus Vollkornmehl 
Brot gebacken, welches sie dann bei 

einem gemeinsamen Frühstück ver-
speist haben. Im Rahmen eines päd-
agogischen Projektes besuchten die 
Gruppen nacheinander die festlich 
geschmückte Kirche. Dort betrachte-
ten sie die verschiedenen Gaben, wie 
Mais, Getreide, Kartoffeln und Zwie-
beln, und lernten dabei viel über die 
Fülle der Ernte und die Bedeutung 
des Danksagens. Dieses Fest ermög-
licht es den Kindern, die Wichtigkeit 
des Teilens und Dankens auf kindge-
rechte Weise zu erfahren.

St. Martin
Am 11.11. gedenken wir St. Martin mit 
einem Rollenspiel in der Kirche, ge-
folgt von einem Frühstück zum Thema 
Teilen. Am 15.11. fi ndet das bekann-
te St. Martinsfest vor dem Platz der 
Kita statt. Das Fest beginnt mit einem 
kleinen Martinsspiel und einem Later-
nenumzug durch den Bürgerbusch. 
Anschließend gibt es ein Lagerfeuer, 
kleine Snacks, warme Getränke und 
Musik. Wir laden alle Familien herz-
lich ein, an diesem besonderen Ereig-
nis teilzunehmen und gemeinsam die 
Geschichte des heiligen Martin zu er-
leben.

Adventszeit
Mit der Adventszeit beginnt auch der 
Aufbau des Krippenweges in der Kita. 
Dieser kann durch die Fenster der 
Eingangstür angeschaut werden. Je-
den Tag wird der Krippenweg um ein 
Stück erweitert. Am 06.12. wird der 

KATHOLISCHE KINDERTAGESSTÄTTE 
St. Christophorus
Brookweg 30 Tel. 0441 - 68 23 12
26127 Oldenburg E-Mail: st.christophorus@kkoev.de

Kinder und Jugend
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Nikolaus im Rahmen eines kleinen 
Kirchganges mit Liedern begrüßt. Die 
gesamte Adventszeit wird von Ge-
schichten und Liedern begleitet. Pfar-
rer Bohne sowie Heinz-Peter Hahn 
werden uns mehrmals besuchen, um 
diese zu vermitteln. Das Kalender-
jahr verabschieden wir mit einem Ab-
schlussgottesdienst am 20.12.
Wir freuen uns auf eine gesegnete 
und besinnliche Adventszeit mit Ihnen 
und Ihren Kindern.

Anmeldezeit im Januar
Am ersten Januar startet die jährliche 
Anmeldephase für das kommende 
Kita-Jahr 2025/2026. In dieser Zeit 
dürfen interessierte Familien sich ger-
ne telefonisch für Einzeltermine an-
melden. In diesen Terminen gibt es 
die Möglichkeit, die Einrichtung, unse-
re Arbeit mit den Kindern, Eltern und 
der Gemeinde kennenzulernen.

Mit herzlichen Grüßen
Bastian Barmbold und
das Team der Kita St. Christophorus

Kinder und Jugend
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KATHOLISCHE KINDERTAGESSTÄTTE 
St. Marien
Friesenstraße 33   Tel.: 0441-864 74
26121 Oldenburg E-Mail: st.marien@kkoev.de

Ein neues Kitajahr ist im August ge-
startet und wir durften viele neue Kin-
der und Familien in unserer Kinder-
tagesstätte begrüßen. Im September 
konnten wir schöne Kennenlernfeste 
auf unserem Spielplatz feiern und die 
ersten Elternabende in den einzelnen 
Gruppen haben auch schon stattge-
funden. 
Nun bereiten sich die Gruppen lang-
sam auf St. Martin vor. Morgens, am 
11. November werden wir uns dazu 
alle in unserer Mehrzweckhalle tref-
fen um Lieder und Geschichten über 
St. Martin zu singen und zu hören.
Im Advent wird es ganz bewusst et-
was ruhiger und besinnlicher bei uns 
in der Kita. Wir möchten Abstand 
nehmen von einer überladenen und 
hektischen Vorweihnachtszeit, mit 
zu vielen Terminen und diversen Ad-
ventsfeiern. Wir möchten diese ma-
gische Zeit mit den Kindern genie-
ßen und ihnen Raum und Möglichkeit 
geben, zu entschleunigen, zu sich zu 
kommen.  
Wir werden von Pfarrer Bohne Ge-
schichten hören, gemeinsam in den 
Gruppen Lieder singen, Maria und Jo-
sef jeden Tag ein Stück näher zum 

Stall bringen und ganz bestimmt liegt 
auch immer wieder Plätzchenduft in 
unserer Kita. Nicht zu vergessen, die 
Türchen am Adventskalender in den 
Gruppen wollen natürlich auch täglich 
geöffnet werden.
Zum Abschluss des Advents und des 
Jahres feiern wir in der Kirche ge-
meinsam mit allen Gruppen und Pfar-
rer Bohne unseren Weihnachtsgottes-
dienst und verabschieden uns dann 
alle in die Weihnachtsferien.
Wir wünschen Ihnen und allen Fami-
lien eine schöne Weihnachtszeit und 
für das neue Jahr viel Gesundheit und 
wunderbare Momente!
Christina Hahn und das Team der Kita 
St. Marien.

Tag der offenen Tür 2025 
Am Freitag, 10.01.2025 haben alle 
interessierten Familien in der Zeit von 
16.00 - 18.00 Uhr die Möglichkeit, 
sich über unsere pädagogische Arbeit 
zu informieren und sich die Kita anzu-
schauen.
Die Kitaanmeldungen können nur on-
line über das Portal der Stadt Olden-
burg im gesamten Januar für das Kita-
jahr 2025/2026 getätigt werden.

Kinder und Jugend
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Kath. Grundschule Harlingerstraße
Projektwoche „Zirkus“

Im vergangenen Jahr haben die Kin-
der der Grundschule Harlingerstraße 
einen Sponsorenlauf mit einem wahn-
sinnigen Ergebnis durchgeführt. Der 
Erlös des Laufes ist zu einem Teil an 
die Jugend von St. Marien für die Zel-
te gefl ossen und war zu einem großen 
Teil für die Finanzierung der Projekt-
woche in diesem Schuljahr verplant.
Im September war es dann endlich 
soweit: Der Zirkus „Fellini“ hat sein 
Zelt bei uns auf der Wiese aufgebaut. 
Dank zahlreicher Helferinnen und Hel-
fer war das Zelt schnell aufgebaut.
Am Montag waren alle Kinder jahr-
gangsübergreifend in das Zelt ein-
geladen. Dort wurden ihnen vom Zir-
kusdirektor die einzelnen Nummern 
vorgestellt und jede und jeder durfte 
sich für eine Aktion entscheiden. Je-
des Kind hat einen Artistenausweis 

bekommen und am Dienstag und 
Mittwoch kräftig geübt.
Am Donnerstag und Freitag gab es 
eine atemberaubende Zirkusvor-
stellung. In der Manege waren jede 
Menge Clowns, Bodenakrobaten, 
Zauberer, Feuerspucker, Seiltänzer, 
Jongleure und sogar Akrobaten am 
Trapez zu sehen. Eltern, Großeltern 
und Freunde kamen aus dem Stau-
nen gar nicht wieder heraus. 
Dank des Fördervereins, der in der 
Pause für die leibliche Verpfl egung ge-
sorgt hat, wurden beide Vorstellungen 
zu einem einmaligen Erlebnis für alle 
Beteiligten.
Wir danken noch einmal allen Läufer-
innen und Läufern, die uns dieses 
Projekt ermöglicht haben und allen 
Artistinnen und Artisten für die atem-
beraubende Show!!!!

Kinder und Jugend
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 ■Sozialstation
 ■Tagespflege 
 ■Alten- und Pflegeheim St. Josef
 ■Wohngemeinschaftshaus St. Josef
 ■Alten- und Pflegeheim Marienhort
 ■Altengerechte Wohnungen in Bümmerstede

Caritas Oldenburg
Peterstraße 6, 26121 Oldenburg
E-Mail: info@caritas-ol.de
Telefon: 0441 35 07 15 13
www.caritas-ol.de

Wir pflegen 
Menschlichkeit


